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Zu Hause in Nord-Düren 
Liebe Mitbewohner/-innen des Stadtteils, 

wir freuen uns, Sie regelma ßig mit Informatio-
nen und Nachrichten in unserer Stadtteilzeitung 
fu r Nord-Du ren zu versorgen. Wir mo chten Sie 
ermutigen, sich aktiv fu r unseren Stadtteil einzu-
setzen und somit zur Entwicklung von Nord-
Du ren beizutragen. In der Stadtteilvertretung 
Nord-Du ren e. V. gibt es verschiedene Projekt-
gruppen (PG), in denen Sie Ihre Ideen und Anre-
gungen einbringen ko nnen:  

 

PG Wir sind Nord-Düren 
Die Projektgruppe bescha ftigt sich mit allen Ak-
tivita ten und Angeboten im Haus fu r Alle und im 
Stadtteil, die die Stadtteilvertretung Nord-Du ren 
selbst oder in Kooperation mit anderen Instituti-
onen des Stadtteils veranstaltet. Dazu geho ren 
Flohma rkte, Familienfeste, Senioren-Cafe s, die 
St. Martins- und Familienwanderung sowie das 
regelma ßiges Boule-Spiel und Tischtennis. Die 
PG plant auch das na chste Sport– und Nordstadt-
fest .  

 
PG Bauen & Wohnen 
Die Themen der Projektgruppe sind u. a. Immo-
bilien, sowie alte und neue Bauprojekte in Nord-
Du ren. Die Arbeit der Projektgruppe war ein we-
sentlicher Grund fu r die Umsetzung des Sanie-
rungsgebiets Nord-Du ren.  

 
PG Öffentlicher Raum  

In der Projektgruppe werden Belange, die den 
o ffentlichen Raum betreffen thematisiert. Dazu 
geho ren u. a: Verkehr, Mu llsituation, Kriminali-
ta t und Baumscheiben. 

 

PG Öffentlichkeitsarbeit  

Die Projektgruppe entwirft die Stadtteilzeitung 
Nord-Du ren, die Sie in den Ha nden halten. Sie 
haben Ideen, konkrete Beitra ge fu r die Stadtteil-

zeitung oder Interesse an der Arbeit der Projekt-
gruppe und mo chten diese kennenlernen? Sie 
sind herzlich eingeladen, an einem Treffen der 
Redaktion teilzunehmen.   

Außerdem arbeiten wir momentan an der Gru n-
dung einer Projektgruppe Jugend, die die Inte-
ressen der jungen Stadtteilbewohner/-innen 
vertreten soll. Die Teilnahme ist in erster Linie 
an Jugendliche gerichtet. Ideen ko nnen trotzdem 
von allen eingebracht werden.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
seite www.nord-dueren.de, auf Facebook und 
Instagram unter Soziale Stadtentwicklung 
Nord-Düren.  

Falls Sie Interesse haben sich zu engagieren, 
schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an die:                
info@dueren-nord.de, oder melden Sie sich von 
Montag bis Mittwoch von 09:00 bis 17:00 Uhr 
unter der Telefonnummer 0178 1325938. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennenzulernen und ge-
meinsam etwas fu r unseren Stadtteil zu bewe-
gen. 

Wir wu nschen Ihnen viel Freude mit dieser Aus-
gabe!   

Sevim Türk  (Vorsitzende  

der Stadteilvertretung Nord-Du ren e. V.)  

http://www.nord-dueren.de
mailto:info@nord-dueren.de?subject=Stadtteilzeitung
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Aus dem Norden kommt das Licht–  
Die Kolumne von Olaf Müller 
Peking im Bermuda-Dreieck 

 
„Wohnen Sie im Gru ngu rtel?“, werde ich oft ge-
fragt. 

„Nein, in Nord-Du ren“, lautet die Antwort. 

„Wohnen Sie in Arnoldsweiler?“  

„Nein, in Nord-Du ren! Dort, hinter der neuen 
B56n-Kreuzung, die so groß ist wie die in Peking 
am Platz des Himmlischen Friedens“, kommt als 
zweite Antwort. 

Heerweg, Arnoldsweilerweg, Jagdfeld und Elsdor-
fer Straße liegen quasi in einem Bermuda-
Dreieck. Ein blinder Fleck zwischen Nord-Du ren, 
Gru ngu rtel, Arnoldsweiler. Birkesdorf ist sogar 
noch in Rufweite. Etwas verloren fu hlen sich die 
Menschen in der Enklave an der Landesklinik 
schon. Keine Sitzbank im Jagdfeld, der Bolzplatz 
musste dem Regenwasser-Ru ckhaltebecken wei-
chen, kein Spielplatz, nur Stra ucher und Ba ume 
mitten auf der Spielstraße im Jagdfeld. Auch die 
beiden Kneipen aus der Kindheit sind la ngst ver-
schwunden. Da gab es Brausepulver fu r 5 Pfenni-
ge. 

Die Ba ume und Stra ucher wurden, bevor sie zum 
Urwald mutierten, vom DSB-Team rechtzeitig vor 
Sankt Martin beschnitten. Dafu r ein herzliches 
Dankescho n an die Ma nner, die um 7 Uhr mor-
gens mit dem Hochastschneider anru ckten. Die 
Orientierung der Menschen tendiert zumeist 
nach Nord-Du ren –  Kindergarten: Sankt Joachim, 
Pfarre: Sankt Joachim, Wahllokal: Grundschule 
Laute-Dei-Straße, ALDI: Nord-Du ren. Also geho rt 
dieser sta dtische Außenposten doch zu Nord-
Du ren. Fußballerisch war es in der Kindheit eine 
große Entscheidung: Sportfreunde Gru ngu rtel? 
Du rener Spielverein? Oder Viktoria Arnoldswei-
ler? Also gut, in der D- und E-Jugend war ich Tor-
wart in Arnoldsweiler. Gebe ich ja zu. Dann war 
Schluss, weil ich in der C-Jugend zu klein als Tor-
wart fu r die großen Tore war.  

Zuru ck zum Außenposten Jagdfeld. Dieses kleine 
Viertel des Stadtteils Nord-Du ren hat seit April 
2021 eine vernehmliche Aufwertung bekommen. 
Und zugleich eine Klatsche: die neue B56n-
Kreuzung vor der Eisenbahnbru cke in Ausmaßen, 
dass sogar Shanghai und Peking neidisch werden. 
Seit dem Umbau zieht die neue Lo sung den Ver-
kehr von und nach Arnoldsweiler geradezu ma-
gisch an. Als ob die europa ischen LKW-Fahrer 

unbedingt mal von Arnoldsweiler u ber die Land-
straße nach Du ren fahren mu ßten. Woher kommt 
die Attraktivita t? Ist es das Regenwasser-
Ru ckhaltebecken Arnoldsweilerweg? Warum 
brummen nun in der Woche Tag und Nacht 40-
Tonner durch Arnoldsweiler und dann durch un-
seren Du rener Außenposten? Bei Freund Horst 
ist als verkehrliches Appetitha ppchen eine ver-
kehrsberuhigende Nase vor dem Haus. Da kommt 
nur einer vorbei. Also: Vollbremsung, Ru ckstau, 
Abgase. An Tempo 30 ha lt sich keine Socke. Der 
morgendliche Versuch, sicher Jagdfeld und Els-
dorfer Straße zu verlassen, hat etwas von Rus-
sisch Roulette. Wie hieß ein oft zitierter Satz? 
„Bedenke das Ende!“ - Hier haben Verkehrsplaner 
nicht zu Ende gedacht. Auch in Arnoldsweiler 
brummt der Verkehr gefu hlt mindestens doppelt 
so stark. Adieu, ruhiger Heerweg! Adieu, ruhiger 
Arnoldsweiler Weg! Selbst kleine Verbesserun-
gen: LKW-Durchfahrtverbot - die ko nnen ja den 
Autobahnanschluss Du ren nehmen -  oder Tempo 
30 ab Ortseingang Du ren stoßen auf taube Ohren. 
Geht nicht wegen Paragraf soundso aus der Stra-
ßenverkehrsordnung! Nichts geht. Nur Ohren-
schmerzen, schlaflose Na chte, La rm. Das geht. 
Und das Autoposen auf dem Real-Parkplatz. Das 
geht auch. Lange ging da nichts. Jetzt wird die 
Parkplatzu berdachung abgerissen. Es geht. Es 
muss ja gehen. Irgendwie geht es immer. - Die 
Sa tze ko nnten von Ju rgen B. Hausmann aus dem 
Jubila umsprogramm stammen. Aber geht viel-
leicht etwas vo llig daneben? Lebensqualita t fu r 
die Menschen an der Straße? Ja, wir wissen wie 
schlimm es auf der Schoellerstraße und Euskir-
chener Straße war. Richtig schlimm. Doch nun 
sind neue Probleme da. Vielleicht geht ja doch 
mal was - im Außenposten von Nord-Du ren. 
Sonst erkla ren wir uns zum Freistaat – wie Bay-
ern – oder zum Bermuda-Dreieck. Und zur Erho-
lung spazieren wir weiter durch die Felder zwi-
schen Du ren und Arnoldsweiler. Da wollte der 
Landrat mal einen Containerbahnhof bauen. Das 
ist uns erspart geblieben – dank einer Bu rgerini-
tiative. 

Olaf Müller, 1959 in Düren geboren, wuchs in Nord-Düren auf, be-
suchte den Kindergarten St. Joachim, die Nordschule und die Real-
schule am Bretzelnweg und war Messdiener in St. Joachim. Er ist 
gelernter Buchhändler, Germanist und Literaturwissenschaftler und 
leitet in Aachen in Kulturbetrieb. Seine Kriminalromane spielen zum 
Teil auch in Nord-Düren. 



 

4 STADTTEILZEITUNG NORD-DÜREN 

Help to Help  
Spielzeug bis Kleidung in der Alten Jülicher Straße 17  

STZ: Was ist help to help? 

Silvia Pfeiffer: help to help fu r Kids ist eine Unter-

stu tzung fu r bestehende Einrichtungen wie z.B. 

die Lebensmittelausgabe der Joachimskirche, 

Blindenschule und Blindeninternat.  

STZ: Wer ist help to help? 

SP: Help to help sind mein Team und ich, wobei 

vor allem das Team im Vordergrund steht. Damit 

sind alle die gemeint, die Help to Help in Form 

von Sachspenden unterstu tzen, die den Familien 

in Nord-Du ren und Umgebung fehlen. Wie zum 

Beispiel:  Eine Salatgurke und zwei Tomaten im 

Tausch fu r eine Winterjacke oder ein Spielzeug.  

STZ:  Wann und wie ist die Idee entstanden? 

SP: Da ich selbst bei der Lebensmittelausgabe 

bin, stellte ich fest dass es keine Weihnachtska-

lender fu r die Kinder gab. Daraufhin aktivierte 

ich alle im Umkreis von Nord Du ren ansa ssigen 

Gescha ftsleuten mir bei diesem Anliegen zu hel-

fen. So dass es im letzten Jahr erstmalig die 

Weihnachtskalender gab. Diese Ergebnis beru hr-

te mich so sehr, dass ich auch zuku nftig ein be-

sonderes extra bei den Monatlichen Lebensmit-

telausgaben verteilen wollte.  

STZ: Wie wird das Angebot angenommen?  

SP: Seit dem ersten August diesen Jahres sind 

schon so viele Spenden eingetroffen, dass wir 

den 150 Kindern in der Lebensmittelausgabe 

und dem Internat der Louis-Braille-Schule ein-

mal im Monat Pizza Service anbieten ko nnen. 

Dazu konnten wir eine Spende von 400€ an den 

Fo rderverein der LVR-Louis-Braille-Schule Du -

ren e.V. u bergeben.  

STZ: Wer sind die Nutzer und kommen sie 

zum großen Teil aus Nord-Düren? 

SP: Es kommen Wohnungslose, Familien und so-

gar Kinder um ihre Habseligkeiten zu tauschen. 

Zu den Hauptnutzern geho ren vor allem Fami-

lien, die nicht so viel Geld zur Verfu gung haben 

und das auch vermehrt ohne Migrationshinter-

grund.  

STZ: Wie kann man help to help unterstützen? 
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Neugestaltung Skaterpark  
Protokoll des letzten Treffens  

SP: Die gro ßte Hilfe ist fu r uns,  wenn man viel 

auf Nachhaltigkeit setzt und alte Sachen, die man 

nicht mehr beno tigt vorbei bringt. Es la sst sich 

bei den Menschen aus der Umgebung auf jeden 

Fall ein Wandel feststellen. Zunehmend viele 

Menschen sind erkla ren sich dazu bereit auch 

sehr scho ne Sachen, ungetragene oder unbenutz-

te Kleidung, Spielsachen, normale Haushaltsarti-

kel oder sogar Baby Artikel zu Spenden.  

Wenn die Menschen sich einmal das La cheln der 

Kinder anschauen, dann wissen sie warum ich 

diese Hilfe vom Herzen anbiete.  

Das Interview führte die STZ mit Silvia Pfeiffer.  Foto der 

Redaktion.  

Um den Skaterpark an der Kreisbahntrasse scho -

ner zu gestalten haben sich am 21.10.24 Personen 

verschiedener A mter getroffen, um das weitere 

Vorgehen und Wu nsche zur Verbesserung zu be-

sprechen. Da der Platz vor allem fu r Jugendliche 

und Kinder vorgesehen ist, wurde zum einem der 

Bau einer BMX-, Roller-, und Skatefla che gefor-

dert, inklusive der Erneuerung des Asphalts. Auch 

sind ein neuer Basketballplatz, wie auch neue 

Bolzmo glichkeiten in der Planung, nachdem sich 

konsultierte Jugendliche diese wu nschten. Um den 

kreativen Teil des jugendlichen Gemu ts zu bean-

spruchen wird zudem die Mo glichkeit einer Spray-

wand diskutiert und da die Beleuchtung und sons-

tige Stromversorgung am zuku nftigen Spielpara-

dies momentan nicht die Beste ist, wird ebenfalls 

u ber die Installation einer vo llig neuen Beleuch-

tung, wie auch dem Bau von Solarba nken geredet. 

Diese werden das Leben der Kinder und Jugendli-

chen in der Zukunft beim Basketball/Fußball spie-

len, oder beim Handy zocken erheblich erleich-

tern. 

Text: L. Kühn, Bilder: Stadt Düren & STZ (Beispiel eines Multi-

funktionsfeldes)  
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Düren ist sicherer, als viele glauben  
Beitrag der Polizei Düren  

Trotz eines Ru ckgangs der Kriminalita t im Stadt-

gebiet bleibt das Sicherheitsgefu hl vieler Bu rger 

in Du ren belastet. In Medien und auf Social Media 

werden teilweise negative Eindru cke verbreitet, 

die nicht immer mit der aktuellen Kriminalita ts-

lage u bereinstimmen. Um Klarheit zu schaffen, 

mo chten wir von der Polizei Du ren die Faktenla-

ge darstellen und erla utern, welche Maßnahmen 

zur weiteren Verbesserung der Sicherheit getrof-

fen werden. 

Straßenkriminalität nimmt ab 

Kriminaldirektorin Svende Friedrichs betonte 

erst ku rzlich, dass die Fa lle von Straßenkrimina-

lita t in der Du rener Innenstadt bis Ende Septem-

ber im Vergleich zum Vorjahr um etwa 13 Pro-

zent zuru ckgegangen sind. Hierzu za hlen Delikte 

wie Ko rperverletzungen und Taschendiebsta hle, 

die fu r viele Bu rger eine Bedrohung im Alltag 

darstellen. Die positive Entwicklung zeigt, dass 

Maßnahmen der Polizei zur Reduzierung dieser 

Vorfa lle erfolgreich greifen und dass der Aufent-

halt in der Innenstadt sicherer wird. 

Schnelle Reaktionen bei Bedarf 

Bei akuten Anla ssen reagiert die Polizei Du ren 

durch gezielte Maßnahmen wie zum Beispiel die 

Einrichtung von Ermittlungsgruppen, um zeitnah 

und flexibel neue Entwicklungen beeinflussen zu 

ko nnen. Innerhalb weniger Wochen konnten so 

beachtliche Ermittlungserfolge erzielt werden, 

die zur Reduzierung von Straftaten in der Innen-

stadt beigetragen haben. Diese schnelle Reaktion 

ist wichtig, um Kriminalita t im o ffentlichen Raum 

nicht nur zu verfolgen, sondern ihr proaktiv ent-

gegenzuwirken und Kriminelle von ihrem Vorha-

ben zuku nftig abzuschrecken. 

Langfristige Sicherheitskonzepte 

Neben kurzfristigen Maßnahmen setzt die Polizei 

Du ren versta rkt auf nachhaltige Sicherheitsstra-

tegien, die zusammen mit der Stadt Du ren und 

der Bundespolizei entwickelt werden. Hierzu ge-

ho rt unter anderem die Pru fung einer Video-

u berwachung in Teilen der Innenstadt, die dazu 
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beitragen soll, Straftaten zu verhindern und die 

Aufkla rungsquote zu erho hen. Die Videou berwa-

chung ist ein bewa hrtes Mittel, um das Sicher-

heitsgefu hl der Bu rger zu sta rken und pra ventiv 

gegen Kriminalita t vorzugehen. 

Zusammenarbeit als Schlüssel zum Erfolg 

Daru ber hinaus setzt die Polizei Du ren auf enge 

Kooperationen mit verschiedenen Partnern, um 

ein sicheres Umfeld zu schaffen. Das Ziel ist, 

durch Aufkla rung und Pra vention bei allen Gene-

rationen ein Bewusstsein fu r Sicherheit zu schaf-

fen. Zusammen ko nnen wir pra ventiv gegen Kri-

minalita t vorgehen und ein positives Umfeld fu r 

die Gemeinschaft schaffen. 

Transparenz und Kommunikation 

Die Polizei ist sich bewusst, dass das 

Sicherheitsgefu hl vieler Bu rger nicht 

nur auf Fakten beruht, sondern auch 

auf Wahrnehmungen und Erlebnis-

sen im Alltag. Regelma ßige Informa-

tionen u ber die Kriminalita tslage 

und offene Kommunikation sollen 

helfen, die Bu rgerinnen und Bu rger zu informie-

ren und Vertrauen zu schaffen.  

Fazit 

Die Du rener Innenstadt ist sicherer geworden – 

auch wenn vereinzelte Vorfa lle den Eindruck er-

wecken ko nnen, die Kriminalita t nehme zu. Die 

Polizei Du ren arbeitet kontinuierlich daran, die 

Stadt zu einem noch sichereren Ort zu machen 

und das Vertrauen der Bu rger durch Transpa-

renz und gezielte Maßnahmen zu sta rken. Die 

Zahlen und die Bemu hungen sprechen eine klare 

Sprache: Gemeinsam sorgen wir dafu r, dass Du -

ren ein sicherer Ort fu r alle bleibt. 

Text & Bild: Polizei Düren  

Neues Beratungsangebot der Sucht- und Dro-

genberatungsstelle der Caritas Düren-Jülich  

Vielleicht habe Sie das Gefu hl, Sie haben die 

Kontrolle verloren u ber den Alkohol/ Drogen-

konsum oder nutzen mittlerweile jede Gelegen-

heit, zu spielen oder zu wetten und vernachla s-

sigen dabei Familie, Berufsleben und soziale 

Kontakte. Oder Sie befu rchten, ein Angeho riger 

hat solche Probleme und Sie wissen nicht, wie 

Sie darauf reagieren ko nnen. 

Bei einem ersten Beratungsgespra ch erhalten 

Sie Informationen u ber problematischen Alko-

hol- und Drogenkonsum und aus der Kontrolle 

geratendes Glu cksspielverhalten. Wir ko nnen 

u ber Ihre Situation sprechen und wenn ge-

wu nscht gemeinsam Wege erarbeiten, wie Sie 

Vera nderungsschritte einleiten ko nnen. 

Ich unterliege - wie alle Mitarbeitenden der 

Suchthilfe - der Schweigepflicht und habe das 

Zeugnisverweigerungsrecht. 

Das Beratungsangebot findet ab Januar 2025 

jeden letzten Mittwoch im Monat um 14.00 

Uhr im Haus für Alle statt. 

Ich freue mich, wenn Sie das Angebot wahrneh-

men mo chten.   

Text & Bild: S. Karutz 

Sabine Karutz 

E-Mail: skarutz@caritas-dn.de  

Tel.: 02421/1216828   

Mehr Beratung im Haus für Alle  
Angebot der Sucht– und Drogenberatungsstelle 
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Der traditionelle Martinsumzug war auch in die-

sem Jahr ein voller Erfolg und zog zahlreiche Be-

sucher an. Am 09.11. versammelten sich u ber 

hundert Kinder und Erwachsene, um gemeinsam 

mit Laternen und Gesang die Geschichte des hei-

ligen Martin zu feiern. 

Um 17:00 Uhr setzte sich der Umzug am Haus 

fu r Alle in Richtung Karlstraße – Alte Ju licher 

Straße – Schulstraße – Kirchstraße in Bewegung, 

angefu hrt von einem Pferd, auf dem der „heilige 

Martin“ ritt.  

Die Kinder sangen mit Begeisterung die traditio-

nellen Martinslieder, wa hrend die Kla nge von 

der Brass Band Du ren die Atmospha re versta rk-

ten. Besonders eindrucksvoll war das gemeinsa-

me Singen, das die große Verbundenheit inner-

halb der Gemeinschaft spu rbar machte.  

Am Ende des Umzugs fanden sich alle Teilneh-

mer im Nordpark zusammen, wo ein Feuer ent-

zu ndet wurde. Hier wurden wieder Lieder ge-

sungen und die Geschichte vom St. Martin vorge-

lesen. Familien und Freunde nutzten die Gele-

genheit, bei einem Becher Glu hwein oder hei-

ßem Kakao zusammenzukommen und den 

Abend ausklingen zu lassen. Fu r die Kinder gab 

es dazu die traditionellen Weckma nner, die fu r 

Martinsumzug in Nord-Düren 
Von jung bis alt waren alle begeistert 
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den besonderen Genuss 

sorgten und Dank der Spen-

de von „Help to Help“ an alle 

Kinder kostenfrei ausgege-

ben wurden.  

Ein großes Dankscho n geht 

an alle Helferinnen von der 

Kita Nordstadtpiraten, dem 

Team im Haus fu r Alle und 

an alle Bewohner des Stadt-

teils, die zur festlichen Stim-

mung beigetragen haben.  

Text & Bild: A. Weber 
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Das 8. Suppenfest  
fördert Austausch und Miteinander im Stadtteil  

Am 06.10. fand das 8. internationale Suppenfest 

statt, das Besucher aus verschiedenen Kulturen 

zusammenbrachte.  

Zahlreiche Besucher stro mten ins Haus fu r Alle, 

um die vielfa ltigen Suppenkreationen zu probie-

ren und die herzliche Atmospha re zu genießen. 

U ber 15 verschiedene Suppen standen zur Aus-

wahl, von traditionellen Klassikern wie Ku rbis- 

und Kartoffelsuppe bis hin zu internationalen 

Spezialita ten wie tu rkischer Linsensuppe, fran-

zo sischer Zwiebelsuppe und ukrainischen 

Borschtsch.  

Die Veranstaltung bot nicht nur eine ko stliche 

Reise durch verschiedene Ku chen, sondern auch 

die Mo glichkeit mit anderen Suppenliebhabern 

ins Gespra ch zu kommen und sich u ber kulinari-

sche Traditionen auszutauschen. 

Die Besucher waren von der Qualita t der Speisen 

und der freundlichen Atmospha re des Festes be-

geistert.  

Besonders hervorzuheben sind die Beitra ge der 

Vereine aus dem Stadtteil, die mit ihren interna-

tionalen Suppen die Vielfalt und den Reichtum 

der Kulturen im Stadtteil unter Beweis stellten.  

Ein herzliches Dankescho n geht an alle Helfer, 

Unterstu tzer und Ko che, die das Fest zu einem 

unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.  

Wir freuen uns schon auf das na chste Jahr und 

laden alle ein, beim na chsten Suppenfest erneut 

dabei zu sein! 

Text & Bild: A. Weber  
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Stadtteilkonferenz 
Ergebnisse der Umfrage  

Auch in diesem Jahr gab es vor der Mitglieder-

versammlung am 09.10.24 eine Stadtteilkonfe-

renz.  Bei Getra nken und Sakallı von der lokalen 

Ba ckerei trafen sich  fast fu nfzig neue und alte 

Stadtteilbewohner/-innen und diskutierten dar-

u ber, was Nord-Du ren so besonders macht und 

woran noch gearbeitet werden kann. Wie schon 

beim Stadtteilforum im Sommer 2021 wurden 

auf einer großen Satellitenkarte Orte markiert, 

an denen die Stadtteilbewohner/-innen Heraus-

forderungen sehen. Interessanterweise waren es 

zum großen Teil identische Stellen, die mit glei-

chen Problemen wie vor drei Jahren aufgezeigt 

wurden. Weitaus am meisten wurden hier Prob-

leme mit der Verkehrsfu hrung im Stadtteil ge-

nannt, nicht zuletzt der seit fu nf Jahren fehlende 

Fahrradschutzstreifen auf der Josef-Schregel-

Straße. Fehlende Radwege auf der Neuen Ju li-

cher Straße, auf der Veldener-Straße von der 

Kreuzung  mit der Fritz-Erler-Straße bis zur Ei-

senbahnbru cke, sowie auf allen Straßen zu den 

vier Kinderga rten und drei Schulen im Stadtteil 

wurden mehrfach genannt. Weitere verkehrsre-

levante Themen waren:  

(1) Parken im absoluten Halte-Verbot Laute-

Dei-Straße, auch vor Glascontainern.  

(2) Sanierung des Belags auf der Alten Ju licher 

Straße (vor St. Joachims Kirche) 

(3) Hohe Parkdauer und parkende LKW in der  

Josefstraße 

(4) Laute-Dei-Straße-Skaterbahn Oberfla che 

des Fußwegs so, dass er auch nach Regen 

ohne Gummistiefel nutzbar ist (Schu ler, 

Rollator,…) 

(5) Stadtteilweites Parkraumkonzept 

Weitere Nennungen waren:  

 Kinder und Jugendliche 

 - Fehlende Regelahndungen auf  Kinder
 -spielpla tzen (Alkohol– und Zigarettenver-
 bot)   

 - Fehlendes Angebot und Aufenthaltsmo g-
 lichkeiten fu r Jugendliche 

 Soziale Arbeit 

 - Das Fehlen von sichtbaren Streetworkern 
 im Stadtteil, trotz offenen Drogenkonsums 
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Aufgrund der großzu gigen finanziellen Unter-

stu tzung durch den Verfu gungsfond der Stadt-

teilvertretung Du ren-Nord, gefo rdert von der 

Stadt Du ren, konnten wieder einige Ausflu ge fu r 

kinderreiche Familien aus Du ren-Nord mit klei-

neren Kindern durchgefu hrt werden. 

Attraktive Ausflugsziele sind fu r viele Familien 

aus Du ren-Nord zu teuer oder aufgrund fehlen-

der Mobilita t nicht zu erreichen. Ihnen ein span-

nendes Angebot zu machen ist Ziel dieser Famili-

enausflu ge, an denen im Jahr 2024 pro Ausflug 

zwischen 50 und 80 Personen teilnahmen.  

Es wird durch die Ausflu ge Teilhabe ermo glicht 

fu r so manche Familie, die selten den Stadtteil 

verla sst und oft auf engem Raum lebt. So ist zum 

Beispiel der Indoor Spielpark „Pippolino“ in Ker-

pen gerade in der dunkleren Jahreszeit ein sehr 

beliebtes Ziel unserer Familien, mit einem Ein-

trittspreis von 10 € pro Kind aber privat nicht 

finanzierbar bei mehreren Kindern. Besonders 

beliebt ist bei kleinen Kindern die Zugfahrt zum 

Ziel. 

Durch die Kooperation verschiedener Institutio-

nen, die im Stadtteil aktiv sind, wurden sehr un-

terschiedliche Familien erreicht und einige Mu t-

ter haben bei den Ausflu gen untereinander Kon-

takte aufgebaut, aber auch zum Nachbarschafts-

treff, und nehmen nun an anderen Angeboten 

teil. 

Text & Bild: R. Wesemann 

        

Familienausflüge  
Der Nachbarschaftstreff war unterwegs 
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Vier sehr gut besuchte Flohma rkte fanden auch 

dieses Jahr im „Haus fu r Alle“ statt als Kooperati-

on zwischen der Stadtteilvertretung Du ren-Nord 

und dem Nachbarschaftstreff Du ren-Nord der 

Evangelischen Gemeinde zu Du ren.  

Finanziell großzu gig unterstu tzt wird das beglei-

tende umfangreiche Kinderangebot in den Som-

mermonaten sowie ein Bastelangebot in der 

dunkleren Jahreszeit durch den Verfu gungsfond 

der Stadtteilvertretung, bereitgestellt von der 

Stadt Du ren. 

Der „Schnelle Emil“ der Stadt Du ren bot vielfa lti-

ge Sport- und Spielaktivita ten an, die ausgiebig 

genutzt wurden, zum Teil sogar von den Eltern. 

Auch das Kinderschminken ist ein Renner, eben-

so wie die große Hu pfburg.  

Im August konnte parallel zum Flohmarkt ein 

Kunstprojekt des Kulturrucksacks der Stadt Du -

ren realisiert werden, durchgefu hrt von der Pa-

pierku nstlerin Sarah Schiffer. Die angebotene 

„Cyanothypie“ ist eine Fru hform der Fotografie – 

und was da machbar ist haben vor allem die a lte-

ren Kinder gerne ausprobiert. 

Diese vielfa ltigen Angebote fu hren dazu, dass 

viele Familien aus Du ren-Nord, aber auch aus 

den angrenzenden Stadtteilen, den ganzen Tag 

im Nordpark verbringen, miteinander in Kontakt 

kommen und sich mittlerweile auch nicht nur als 

Kund-/innen, sondern auch als Aussteller-/innen 

mit einem eigenen Stand am Flohmarkt beteili-

gen. 

Es ist scho n zu erleben, wie gut das Angebot und 

somit auch grundsa tzlich Veranstaltungen im 

Stadtteil von Bewohner-/innen im und außer-

halb des Stadtteils besucht werden und wie die-

ses Angebot die Attraktivita t des Stadtteils fo r-

dert. 

Text & Bild: R. Wesemann 

Flohmärkte 2024  
Im Haus für Alle  
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Beitrag der Stadt Düren 
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Beitrag der Stadt Düren 
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Beitrag der Stadt Düren 
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Beitrag der Stadt Düren 
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Mitgliederversammlung  
Neuwahlen des Vorstands 

Am 09.10.2024 fand die ordentliche Mitglieder-

versammlung der Stadtteilvertretung Nord-

Du ren e.V. statt. Die Veranstaltung bot eine Platt-

form fu r Mitglieder, sich u ber die aktuellen Ent-

wicklungen im Verein und im Stadtteil zu infor-

mieren. Im Rahmen der Mitgliederversammlung 

fanden wieder Neuwahlen zum Gesamtvorstand 

(bestehend aus Gescha ftsfu hrenden Vorstand 

und Erweiterten Vorstand) statt.  

In den gescha ftsfu hrenden Vorstand wurden ge-

wa hlt:  

Sevim Tu rk (Vorsitzende), Hans-Peter Schnep-

penheim (Gescha ftsfu hrer), Filiz Sakarya 

(Kassiererin), Arnd Frohn (Kassierer), Efrosine 

Christou (Schriftfu hrerin)  

 

und in den erweiterten Vorstand wurden ge-

wa hlt:  

Ali Alawie, Ruth Altmeyer, Karin Caster, Mustafa 

Co zu kce, Stefan Cremer, Rene Freigang, Norbert 

Gennes, Rolf Heister, Maria Horn, Michael Joer-

res, Karl-Heinz Ku pper, Mehmet Kurt, Georg 

Lauf, Ruth Meiser, Klaus Pentzlin, Sonja Ru tter, 

Gabi Saus, Rita Vogt, Thomas Vossen, Dorothee 

Wakefield, Melanie Weingartz. 

 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern 

fu r ihre Teilnahme und das entgegengebrachte 

Vertrauen. Fu r Ru ckfragen oder weitere Infor-

mationen steht der Vorstand unter info@nord-

dueren.de jederzeit zur Verfu gung. 

Text & Bild: A. Weber 

Wir sagen Danke! 
… an die Sparkasse Düren 

Die Stadtteilvertretung Nord-Du ren e.V. bedankt sich fu r die großzu gige Zuwendung der Spar-
kasse Du ren. Als langja hriger und verla sslicher Partner weiß der Verein das soziale Engage-

ment der Sparkasse Du ren zu wu rdigen und zu scha tzen. Der gesamte Betrag wird fu r soziale 
und kulturelle Zwecke im Stadtteil Nord-Du ren verwendet. Der Verein hofft weiterhin auf eine 

gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Sparkasse Du ren.  

Text: A. Frohn  
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Telefonnummern  
Im Fall der Fälle  

Lust bei der Zeitung dabei zu sein?  
Die Redaktion sucht Mitstreiter-/innen   

Die Redaktion der Stadtteilzeitung 

sucht immer nach interessierten Men-

schen: Ob  Artikel selbst recherchieren 

und schreiben, Interviews mit Men-

schen fu hren, oder einfach mal rein-

schnuppern um zu sehen wie eine 

Stadtteilzeitung entsteht, jede/r ist 

herzlich eingeladen mitzumachen! 

Text & Bild: STZ 

Du rener Servicebetrieb (DSB):      02421 94340 

Bezirkspolizei Nord-Du ren, Frau Jeanette Su lzer:   01746371535 

Ordnungsamt Du ren:        2421 250 / 02421 252500 

Feuerwehr:         112 

Polizei Notruf:          110  
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